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A n fra g e 

der Abg. Dr. WIESINGER 

und Genossen 

an den Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz 

betreffend Vermittlung von Kenntnissen über den Strahlenschutz 

bei der medizinischen Anwendung radioaktiver Stoffe 

Wie dem Organ der Schweizerischen Vereinigung für Atomenergie 

und des Österreichischen Atomforums zu entnehmen ist, ver­

anstaltet das Schweizerische Bundesamt für Gesundheitswesen 

einen Strahlenschutzkurs für die medizinis~he Anwendung 

radioaktiver Stoffe. Das Schwergewicht liegt dabei auf 

der Vermittlung von Kenntnissen über den Strahlenschutz bei 

der Anwendung radioaktiver Stoffe am Menschen. Der erfolgreiche 

Besuch dieses Kurses ist Voraussetzung für die Erteilung 

einer Bewilligung für die Anwendung radioaktiver Strahlenquellen 

am Menschen. 

Um über diesbezügliche Maßnahmen in österreich Aufschluß zu 

erhalten, richten die unterfertigten Abgeo~dneten an den Herrn 

Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz folgende 

A n fra g e : 

1) Welche Einrichtungen nehmen in österreich die VermittLung 

von Kenntnissen über den Strahlenschutz bei der medizinischen 

Anwendung radioaktiver Stoffe vor ? 

1318/J XV. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



- 2 -

2) Wie stehen Sie zu dem VorschZag~ am ~sterreichischen 

Bundesinstitut für Gesundheitswesen einen derartigen 

StrahZenschutzkurs in periodischen Abständen durchzuführen ? 
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